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Funktionsbeschreibung

Das Modul M-5B-1/U enthält folgende Funktionseinheiten:

• 4 Analogeingänge, 12 Bit Auflösung
− Programmierbar als vier massebezogene Eingänge oder zwei massebezogene

Eingänge und ein Differenzeingang
− Eingangsspannungsbereiche 0 bis 5 V und ± 5 V per Software wählbar
− Wandlungszeit 12 µs
− Korrekturwerte für digitalen Abgleich auf dem Modul (im EEPROM)

• 1 Analogausgang, 12 Bit Auflösung
− Ausgangsbereiche 0 bis 5 V und ±5 V per Jumper einstellbar. Außerdem ist

auch ein Bereich von 0 bis 10 V einstellbar, der aber wegen der PC-Spannungs-
versorgung von ±12 V nur von 0 bis ca. 9,3 V nutzbar ist

− Korrekturwerte für digitalen Abgleich auf dem Modul (im EEPROM)
− Ist-Wert der Spannung am Ausgang über Analogeingang kontrollierbar
− Kurzschlußfest

• 14 digitale Ausgänge
− Ansprechbar als 2 x 6 Bit und 2 x 1 Bit
− TTL-kompatibel

• EEPROM zur Abspeicherung von Initialisierungsdaten und Korrekturwerten

Das Modul M-5B-1/U ist besonders zum einfachen Anschluß von 5B-Umformern an
die MODULAR-4 Karte geeignet (siehe Seite 7-7).



7-4  M-5B-1/U (Typ 20) Abgleich des Moduls

Abgleich des Moduls

Das M-5B-1/U Modul wird ab Werk mit zwei Potentiometern abgeglichen. Um ge-
ringe Unterschiede zwischen den Eingängen auszugleichen, besteht die Möglichkeit
die gemessenen Werte per Software digital zu korrigieren. Die dafür benötigten Kor-
rekturwerte (GAIN und OFFSET) werden für jeden Kanal im EEPROM des Moduls
gespeichert. Der Abgleich wird für beide Spannungsbereiche nach folgender Formel
ausgeführt:
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Blockschaltbild
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Technische Daten

Parameter Wert Einheit

Analogeingänge 1, Anzahl
Auflösung
Eingangsbereiche 2

4
12
2

-
Bit

-
Linearität
Wandlungszeit, typ. / max.

±1
10 / 12

LSB
µs

Analogausgänge, Anzahl
Auflösung
Ausgangsbereiche 3

1
12
3

-
Bit

-
Linearität ±1 LSB

TTL-Ausgänge 14 -

Stromaufnahme 4:
+5V (±5%), typ.
+12V (±5%), typ.
-12V (±5%), typ.

Betriebstemperatur
Abmessungen (L x B x H)

112
28
35

0 bis 70
106 x 45 x 15

mA
mA
mA
°C

mm

                                          
1 Das Modul hat vier Analogeingänge, die als massebezogene Eingänge gemessen werden können.

Zusätzlich kann auch die Differenzspannung zwischen zwei dieser Eingänge gemessen werden.

2 Es sind zwei Bereiche per Software einstellbar: 0 bis 5 V und ±5 V. 0 bis 5 V kann allerdings nur für den
Differenzeingang gewählt werden.

3 Es sind drei Bereiche per Jumper einstellbar: 0 bis 5 V, ±5 V und 0 bis 10 V (wegen PC-
Spannungsversorgung von ±12 V nur von 0 bis ca. 9.3 V nutzbar).

4 Alle Ausgänge auf logisch 0 bzw. 0 Volt, alle Eingänge an GND.
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Anschluß von 5B-Umformern

Das Modul M-5B-1/U wurde speziell zum einfachen Anschluß von 5B-Umformern
an die MODULAR-4 Karte entwickelt. Die Ein- und Ausgänge des Moduls M-5B-
1/U werden zur Ansteuerung und Auswertung der 5B-Umformer genutzt und
erhalten hierzu spezielle Bezeichnungen:

Eingang/Ausgang Funktion / Bezeichnung

AIN-0, AIN-1 Diese beiden Eingänge bilden auf dem Modul einen Diffe-
renzeingang mit per Software wählbarem Spannungsbereich
(±5 V oder 0 bis 5 V). Der Differenzeingang wird dazu be-
nutzt, um eine Spannung von einem 5B-Umformer zu messen.

Bezeichnung: AD (für Analog/Digital-Wandler).

AOUT-0 Ausgang, um eine Spannung an einen 5B-Umformer (Aus-
gang) anzulegen.

Bezeichnung: DA (für Digital/Analog-Wandler).

DOUT-0 Steuerleitung zum Schalten auf 'Spannung ausgeben'.

Bezeichnung: /WE (für /Write Enable).

DOUT-1 Steuerleitung zum Schalten auf 'Spannung messen'.

Bezeichnung: /RE (für /Read Enable).

DOUT-10 bis -15 Adreßleitung zur Anwahl eines externen Ausgangs.

Bezeichnung: WA (für Write Address).

DOUT-20 bis -25 Adreßleitung zur Anwahl eines externen Eingangs.

Bezeichnung: RA (für Read Address)
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Die 5B-Umformer werden auf einer externen Trägerkarte (Panel) montiert. Über ein
26-poliges Flachbandkabel können Panels der Typen 5Bx02, 5B02 und 5BA32 ange-
schlossen werden. Dabei kommen für bis zu 64 adressierbare externe analoge Ein-
oder Ausgänge folgende Konfigurationen in Betracht (für den Typ 5Bx02 kann auch
der Typ 5B02 eingesetzt werden):

Adresse

0 bis 15 5Bx02 5Bx02
5BA32 5BA32

16 bis 31 5Bx02 5Bx02

32 bis 47 5Bx02 5Bx02
5BA32 5BA32

48 bis 63 5Bx02 5Bx02

Wenn nur Trägerkarten vom Typ 5BA32 verwendet werden, können sogar acht
Panels angeschlossen werden, so daß 256 analoge Eingänge mit einem Modul M-5B-
1/U angesprochen werden können. Beachten Sie, daß auf dem Panel 5BA32 keine
Ausgangs- und nicht alle Eingangsumformer betrieben werden können.

Die folgende Abbildung zeigt, wie 5B-Trägerkarten an das MODULAR-4 System
angekoppelt werden. Alle Trägerkarten werden parallel über ein einziges 26-poliges
Flachbandkabel angeschlossen.

5B02, 5Bx02 oder 5BA3226-pol. Flachbandkabel

M
-5

B
-1

/U

11
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Beispielkonfiguration

Für eine komplette Anlage mit bis zu 16 untereinander getrennten Ein- und Ausgän-
gen sind folgende Komponenten erforderlich:

• Eine MODULAR-4 Basiskarte mit mindestens einem freien Steckplatz.

• Ein Modul M-5B-1/U.

• Ein 26-poliges Flachbandkabel.

• Eine Trägerkarte für Meßumformer, Typ 5Bx02, evtl. mit 19"-Einbaurahmen
AC1363.

• 5-Volt-Netzteil (am 19"-Einbaurahmen anschraubbar).

• 5B-Umformer.

Für eine Erweiterung sind lediglich weitere Trägerkarten (evtl. mit 19"-Einbau-
rahmen AC1363) und die passenden Meßumformer erforderlich.

Lieferumfang

• Modul M-5B-1/U

• 26-poliger Stecker für Flachbandkabel

• Datenträger mit Modul-Device-Treiber und Programmbibliotheken (Pascal und C)
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Konfiguration und Einbau

Das Modul ist fertig konfiguriert für den Anschluß der Panels Typ 5B02 oder 5Bx02
für MODULAR-4/Z80 und /Z280.

Für MODULAR-4/486 muß zumindest Jumperfeld B1 überprüft und entspre-
chend konfiguriert werden:

• Alle Jumper sollten überprüft und wie gewünscht eingestellt und dokumentiert
werden.

• Alle anderen Einstellungen sollten nach dem Einbau des Moduls per Software er-
folgen.

• Wenn Sie die werkseitigen Einstellungen verändern, müssen diese Änderungen in
das EEPROM eingegeben werden (z.B. mit Programm SNW). Diese Einstellungen
sollten zusätzlich dokumentiert werden.

Lageplan

gain

IC12B1

IC1
1

3

P2

25

26

IC3IC2 1

5 IC5B2

P1
offset

IC4
IC10

1

J1

2 3

B3

IC6

IC7

1



M-5B-1/U (Typ 20) Einstellungen der Jumper  7-11

Einstellungen der Jumper

Es sind drei Jumperfelder B1, B2 und B3 einzustellen bzw. zu überprüfen.

Jumperfeld Pins Funktion

B1
B2
B3

1 x 3
1 x 5
1 x 3

Konfiguration für 8- oder 16-Bit-Bus
Ausgangsspannungsbereich
Pin-2 von J1 an +5 Volt oder GND

Konfiguration für 8- oder 16-Bit-Datenbus (B1)

Jumperfeld 8-Bit-Datenbus
(für MODULAR-4/Z80 und /Z280)

16-Bit-Datenbus
(für MODULAR-4/486)

B1 1-2 1 2-3

Ausgangsspannungsbereich des Moduls (B2)

Es gibt zwei Versionen von 5B-Meßumformern für Analogausgänge: Eine Version
benötigt eine Eingangsspannung von 0 bis 5 Volt, die andere Version eine von
±5 Volt. Es ist empfehlenswert, innerhalb einer Anlage nur eine Version einzusetzen.
Empfohlen wird diejenige mit ±5 Volt Eingangsspannungsbereich.

Jumperfeld 0 bis 5 Volt ±5 Volt 0 bis 10 Volt

B2 2-3 1-2 1 4-5 2

                                          
1 werkseitige Einstellung

2 Soll das Modul für andere Zwecke als zur Ansteuerung von 5B-Umformern eingesetzt werden, kann auch
ein 10-Volt-Bereich eingestellt werden. Allerdings werden die ± 12 Volt Spannungsversorgung des
Moduls von der Basiskarte (und damit normalerweise vom PC) bezogen. Damit ist beim Bereich 0 bis 10
Volt die maximale Spannung, die linear verarbeitet werden kann, auf ca. 9,3 Volt begrenzt. Der
empfohlene Bereich ist deshalb ±5 Volt oder 0 bis 5 Volt. Es ist bei diesem Modul nicht möglich,
Versorgungsspannungen von außen zuzuführen.
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Beschaltung von Stecker B3, Pin 2

Für die Versorgung von externen Geräten kann an Pin 2 von J1 die 5-Volt-Versor-
gungsspannung des Moduls nach außen geführt werden (beachten Sie bitte, daß diese
Spannung nur in begrenztem Maße belastbar ist). Masse liegt an Pin 1 von J1. Hierzu
muß bei Jumperfeld B3 1-2 verbunden werden. Werkseitig ist 2-3 verbunden, an Pin
2 von J1 liegt dann Ground. Die Leitung ist nicht gegen Kurzschluß gesichert!

Jumperfeld Ground +5 Volt

B3 2-3 1 1-2

                                          
1 werkseitige Einstellung
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EEPROM-Inhalte

Werkseitige Einstellung im EEPROM:

WORT Binär Hex. Bedeutung (Kurzinfo)

 0 0010 0100 0001 0100 2414h Modultyp: M-5B-1/U
 1 0000 0000 0000 0001 0001h Initialisierung
 2 0000 0111 1100 1100 07cch Hardware-Bestückung
 3 0000 0010 0010 0000 0220h Einstellung der Jumper
4 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Differenzeingang

AIN-0 - AIN-1 (AD) für ±5 V
5 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Ist-Wert-Erfassung von

AOUT-0 (DA)
6 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Differenzeingang

AIN-0 - AIN-1 (AD) für 0 bis 5 V
 7 0000 0000 0000 0000 0000h Reserviert
 8 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Analogeingang AIN-0
 9 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Analogeingang AIN-1
10 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Analogeingang AIN-2
11 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Analogeingang AIN-3
12 0000 0000 0000 0000 0000h Korrekturwerte Analogausgang AOUT-0

(DA)
13 0000 0000 0000 0000 0000h Analogausgangsspannung nach Reset
14 0000 0000 0000 0000 0000h Init DOUT-10 bis -15 (WA) und DOUT-

20 bis -25 (RA)
15 0000 0000 0000 0011 0003h Init DOUT-0 (/WE) und DOUT-1 (/RE)

bzw. angeschl. Panels
16 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 0
17 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 0
18 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 1
19 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 1
20 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 2
21 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 2
22 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 3
23 0000 0000 0000 0000 0000h Meßumformer auf Panel 3

24 0000 0000 0000 0000 0000h Reserviert
… … …
31 0000 0000 0000 0000 0000h Reserviert
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WORT-0: Typ und Version des Moduls (darf nicht geändert werden)

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 WORT-0: Kennung

0 0 0 1 0 1 0 0 Modultyp: 20 = M-5B-1/U

0 1 0 0 Revision: 1 = A, 2 = B, 3 = C, 4 = D

0 Reserviert

0 0 1 Kennung

WORT-1: Initialisierung

In diesem Wort kann eingestellt werden, ob das Modul nach dem Einschalten und
bei einem Hardware-Reset entsprechend den Eintragungen im EEPROM initialisiert
wird (Bit-0 = 1) oder nicht (Bit-0 = 0).

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 WORT-1: Initialisierung

geändert am: von:

1 Init nach Hardware-Reset: 0=nein, 1=ja

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert
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WORT-2: Hardware-Ausstattung und Bestückung

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 0 0 1 1 0 0 WORT-2: Ausstattung

geändert am: von:

0 Multiplex-Panel angeschlossen 1 :

0 = nein
1 = ja (z. B. 5B02, 5Bx02, 5BA32)

0 Reserviert

1 Single-ended Eingänge konfigurierbar:

0 = nein
1 = ja

1 Differenzeingänge konfigurierbar:

0 = nein
1 = ja

0 0 Typ des Sample&Hold-Verstärkers:

00 = im Wandler
01 = 2425
10 = 5320

1 1 Typ des A/D-Wandlers:

00 = 574
01 = 674
10 = 774
11 = 1674

1 Jumperfeld B1: 1=bestückt

1 Jumperfeld B2: 1=bestückt

1 Jumperfeld B3: 1=bestückt

0 Drahtbrücke B4: 1=bestückt

0 0 0 0 Reserviert

                                          
1 WORT-15 bis -23 werden in Abhängigkeit von diesem Bit unterschiedlich verwendet (siehe unten).
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WORT-3: Konfiguration B1 bis B3

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 WORT-3: Konfiguration der Jumper

geändert am: von:

0 B1: 0=1-2, 1=2-3

0 0 0 0 Reserviert

1 B2: 1=1-2

0 B2: 1=2-3

0 B2: 1=3-4

0 B2: 1=4-5

1 B3: 0=1-2, 1=2-3

0 0 0 0 0 0 Reserviert
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WORT-4 bis WORT-12: Korrekturwerte

Die unteren 8 Bit (Low Byte) enthalten jeweils den Korrekturwert für Offset, die
oberen 8 Bit (High Byte) den für die Verstärkung. Hinweise zur Berechnung und
Verwendung der Korrekturwerte finden sie auf Seite 7-4.

Wort Korrekturwerte für

4
5
6

(7)
8
9

10
11
12

Differenzeingang AIN-0 - AIN-1 (AD), Bereich ±5 V
Ist-Wert-Erfassung AOUT-0 (DA)
Differenzeingang AIN-0 - AIN-1 (AD), Bereich 0 bis 5 V
(Reserviert)
Analogeingang AIN-0
Analogeingang AIN-1
Analogeingang AIN-2
Analogeingang AIN-3
Analogausgang AOUT-0 (DA)

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-4 bis WORT-12: Korrekturwerte

W-4 geändert am: von:

W-5 geändert am: von:

W-6 geändert am: von:

W-7 geändert am: von:

W-8 geändert am: von:

W-9 geändert am: von:

W-10 geändert am: von:

W-11 geändert am: von:

W-12 geändert am: von:

0 0 0 0 0 0 0 0 für Offset (+127 bis -128)

0 0 0 0 0 0 0 0 für Verstärkung (+127 bis -128)



7-18  M-5B-1/U (Typ 20) EEPROM-Inhalte

WORT-13: Analogausgangsspannung nach Reset

Der 12-Bit-Wert ist rechtsbündig, die oberen 4 Bit sind ohne Bedeutung. x000h ent-
spricht 0 Volt (bei den Bereichen 0 bis 5 Volt und 0 bis 10 Volt) bzw. -5 Volt (beim
Bereich ±5 Volt), xfffh entspricht +Vollausschlag.

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-13: Initialisierung von AOUT-0

geändert am: von:

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12-Bit-Wert

0 0 0 0 immer =0 setzen

WORT-14: Zustand der digitalen Ausgänge DOUT-10 bis -15
(WA) und DOUT-20 bis -25 (RA) nach Reset

Die unteren 6 Bit des Low Byte bestimmen den Zustand der digitalen Ausgänge
DOUT-10 bis -15 (Adreßleitung WA), die unteren 6 Bit des High Byte den Zustand
der digitalen Ausgänge DOUT-20 bis -25 (Adreßleitung RA).

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-14: Init DOUT-10 bis -25

geändert am: von:

0 0 0 0 0 0 DOUT-10 bis -15 (WA)

0 0 Reserviert

0 0 0 0 0 0 DOUT-20 bis -25 (RA)

0 0 Reserviert
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WORT-15: Angeschlossene Panels / Initialisierung von DOUT-0
und DOUT-1

Wenn Bit-0 von WORT-2 =1 ist, bedeutet das, daß Panels mit 5B-Meßumformern
angeschlossen sind. Dann muß in WORT-15 eingetragen werden, welche Panels an-
geschlossen sind.

Eintrag für Panel-Typ

00
01
10
11

frei
5B02
5Bx02
5BA32

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 WORT-15: Angeschlossene Panels

geändert am: von:

0 0 Panel 0 (Adresse 0 bis 15)

0 0 Panel 1 (Adresse 16 bis 31)

0 0 Panel 2 (Adresse 32 bis 47)

0 0 Panel 3 (Adresse 48 bis 63)

0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert

Wenn Bit-0 von WORT-2 =0 ist, so sind hier die gewünschten Zustände nach Reset
für die digitalen Ausgänge DOUT-0 und DOUT-1 einzutragen.

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 WORT-15: Init DOUT-0 und DOUT-1

geändert am: von:

1 DOUT-0

1 DOUT-1

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Reserviert



7-20  M-5B-1/U (Typ 20) EEPROM-Inhalte

WORT-16 bis WORT-23: Meßumformer

Wenn Bit-0 von WORT-2 = 0 ist, so bedeutet das, daß keine Panels angeschlossen
sind. WORT-16 bis WORT-23 sind dann ohne Bedeutung. Wenn Bit-0 von
WORT-2 = 1 ist, ist mindestens ein Panel angeschlossen (siehe WORT-15). Ein
Meßumformer ist jeweils durch seine Adresse gegeben. Jeweils zwei Bit pro
Meßumformer in WORT-16 bis WORT-23 geben dann an, welcher
Meßumformertyp verwendet wird. Das Format ist für alle Adressen gleich.

Eintrag für Meßumformertyp Spannungsbereich

00
01
10
11

Eingangs-Meßumformer, liefert an M-5B-1/U
Eingangs-Meßumformer, liefert an M-5B-1/U
Ausgangs-Meßumformer, benötigt von M-5B-1/U
Ausgangs-Meßumformer, benötigt von M-5B-1/U

±5 V
0 bis 5 V

±5 V
0 bis 5 V

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-16: Panel 0 (Adressen 0 bis 7)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 0

0 0 Typ für Adresse 1

0 0 Typ für Adresse 2

0 0 Typ für Adresse 3

0 0 Typ für Adresse 4

0 0 Typ für Adresse 5

0 0 Typ für Adresse 6

0 0 Typ für Adresse 7
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15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-17: Panel 0 (Adressen 8 bis 15)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 8

0 0 Typ für Adresse 9

0 0 Typ für Adresse 10

0 0 Typ für Adresse 11

0 0 Typ für Adresse 12

0 0 Typ für Adresse 13

0 0 Typ für Adresse 14

0 0 Typ für Adresse 15

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-18: Panel 1 (Adressen 16 bis 23)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 16

0 0 Typ für Adresse 17

0 0 Typ für Adresse 18

0 0 Typ für Adresse 19

0 0 Typ für Adresse 20

0 0 Typ für Adresse 21

0 0 Typ für Adresse 22

0 0 Typ für Adresse 23
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15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-19: Panel 1 (Adressen 24 bis 31)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 24

0 0 Typ für Adresse 25

0 0 Typ für Adresse 26

0 0 Typ für Adresse 27

0 0 Typ für Adresse 28

0 0 Typ für Adresse 29

0 0 Typ für Adresse 30

0 0 Typ für Adresse 31

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-20: Panel 2 (Adressen 32 bis 39)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 32

0 0 Typ für Adresse 33

0 0 Typ für Adresse 34

0 0 Typ für Adresse 35

0 0 Typ für Adresse 36

0 0 Typ für Adresse 37

0 0 Typ für Adresse 38

0 0 Typ für Adresse 39
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15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-21: Panel 2 (Adressen 40 bis 47)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 40

0 0 Typ für Adresse 41

0 0 Typ für Adresse 42

0 0 Typ für Adresse 43

0 0 Typ für Adresse 44

0 0 Typ für Adresse 45

0 0 Typ für Adresse 46

0 0 Typ für Adresse 47

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-22: Panel 3 (Adressen 48 bis 55)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 48

0 0 Typ für Adresse 49

0 0 Typ für Adresse 50

0 0 Typ für Adresse 51

0 0 Typ für Adresse 52

0 0 Typ für Adresse 53

0 0 Typ für Adresse 54

0 0 Typ für Adresse 55



7-24  M-5B-1/U (Typ 20) EEPROM-Inhalte

15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 WORT-23: Panel 3 (Adressen 56 bis 63)

geändert am: von:

0 0 Typ für Adresse 56

0 0 Typ für Adresse 57

0 0 Typ für Adresse 58

0 0 Typ für Adresse 59

0 0 Typ für Adresse 60

0 0 Typ für Adresse 61

0 0 Typ für Adresse 62

0 0 Typ für Adresse 63
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Steckerbelegung

Das Modul wird über einen 26-poligen (2 x 13) Steckverbinder und ein entsprechen-
des Flachbandkabel mit der Außenwelt verbunden. Dabei ist zu beachten, daß beim
Anschluß an eine 5B-Umformer-Trägerkarte vom Typ 5B02, 5Bx02 oder 5BA32 der
Anschluß 1 des Moduls M-5B-1/U an Anschluß 26 der Trägerkarte gehört:

Pin 1 des
Moduls M-5B-1/U

Pin 1 des 5Bx02 (5BA32)
                (Buchsen auf
                      Unterseite)
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Pin Signal Bedeutung

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

GND
GND/+5 V
AIN-3
AIN-2
Reserviert
n. c.
DOUT-0
DOUT-1
DOUT-15
DOUT-14
DOUT-13
DOUT-12
DOUT-11
DOUT-10
DOUT-25
DOUT-24
DOUT-23
DOUT-22
DOUT-21
DOUT-20
AGND
AGND
AIN-1
AOUT-0
AGND
AIN-0

Werkseitig auf GND gelegt (Jumper B3, siehe Seite 7-12)
Analogeingang AIN-3
Analogeingang AIN-2
Nichts anschließen!

Digitaler Ausgang DOUT-0 (/WE)
Digitaler Ausgang DOUT-1 (/RE)
Digitaler Ausgang DOUT-15 (WA, Bit 5)
Digitaler Ausgang DOUT-14 (WA, Bit 4)
Digitaler Ausgang DOUT-13 (WA, Bit 3)
Digitaler Ausgang DOUT-12 (WA, Bit 2)
Digitaler Ausgang DOUT-11 (WA, Bit 1)
Digitaler Ausgang DOUT-10 (WA, Bit 0)
Digitaler Ausgang DOUT-25 (RA, Bit 5)
Digitaler Ausgang DOUT-24 (RA, Bit 4)
Digitaler Ausgang DOUT-23 (RA, Bit 3)
Digitaler Ausgang DOUT-22 (RA, Bit 2)
Digitaler Ausgang DOUT-21 (RA, Bit 1)
Digitaler Ausgang DOUT-20 (RA, Bit 0)
Analog GND
Analog GND
Analogeingang AIN-1
Analogausgang AOUT-0 (DA)
Analog GND
Analogeingang AIN-0
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Modul-Device-Treiber M-5B-1/U

Allgemeine Hinweise zum Umgang mit Modul-Device-Treibern finden Sie in der
Einführung im Abschnitt 'Grundlagen zum Modul-Device-Treiber'.

Installationsparameter

Parameter Wert

Dateiname: ML8D1400.LIB

Programmnummer: 427h

Tasknummer: Steckplatz des Moduls

Interruptnummer: 0

Länge des Datenbereichs: 0

Flags: 800h

Befehl in INS-Datei (z.B. für Steckplatz 1):

M8INST ML8D1400 0427 0001 00 000000 00000800

Kanaleigenschaftsstruktur CPS_M5B1U

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device

6 .usFlags USHORT Flags

8 .usReadMode USHORT Lesemodus

10 .usWriteMode USHORT Schreibmodus

12 .usSettleTime USHORT Einschwingzeit

14 .usRange USHORT Meßbereich
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Analoger Differenzeingang

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_AIN_DIFF = 0202h

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device = 0

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device = 0

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)
Bit 2: _CP_UNCORRECTED = 4 (unkorrigiert)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Lesemodus: IO_MODE_DIRECT = 1

12 .usSettleTime USHORT Settle Time: Einschwingzeit in n x 5µs

14 .usRange USHORT Meßbereich:

RANGE_UPP_5V : 0..5 Volt = 25h

RANGE_BIP_5V : ±5 Volt = 65h

Strukturelement 10 (USHORT) wird nicht ausgewertet.

Analoge Eingänge (massebezogen)

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_AIN_SE = 0201h

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device = 0 bis 3

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device = .usIndexFirst bis 3

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)
Bit 2: _CP_UNCORRECTED = 4 (unkorrigiert)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Lesemodus: IO_MODE_DIRECT = 1

12 .usSettleTime USHORT Settle Time: Einschwingzeit in n x 5µs

14 .usRange USHORT Meßbereich: RANGE_BIP_5V = ±5 Volt = 65h

Strukturelement 10 (USHORT) wird nicht ausgewertet.
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Zugriff

Die Zugriffe auf die Analogeingänge erfolgen Wort- (Einzelkanal) bzw. Blockweise
(Mehrkanal) mit mddx_read_channel_short bzw. mddx_read_channel_block.

Analoger Ausgang

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_AOUT = 0203h

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device (= 0)

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device (= 0)

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)
Bit 2: _CP_UNCORRECTED = 4 (unkorrigiert)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Wert zurücklesen (direkt):

IO_MODE_DIRECT = 1

10 .usWriteMode USHORT Wert schreiben (direkt):

IO_MODE_DIRECT = 1

14 .usRange USHORT Ausgangsbereich (je nach Jumper):
RANGE_BIP_5V  = ±5 V = 65h
RANGE_UPP_5V = 0..5 V = 25h
RANGE_UPP_10V = 0..10 V = 26h

Strukturelement 12 wird nicht ausgewertet.

Zugriff

Die Zugriffe auf das Device erfolgen Wort-weise.

Ausgänge werden gesetzt mit mddx_write_channel_short und  zurückgelesen mit
mddx_read_channel_short.
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Digitalausgänge

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_DOUT = 0102h

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device (10 bis 15 bzw. 20 bis 25)

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device (10 bis 15 bzw. 20 bis 25)

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Wert zurücklesen (aus RAM):

IO_MODE_RAM = 4

10 .usWriteMode USHORT Wert schreiben (direkt):

IO_MODE_DIRECT = 1

Alle anderen Strukturelemente werden nicht ausgewertet.

Zugriff

Digitalausgäng werden gesetzt (Byte-Zugriff) mit mddx_write_channel_byte und
zurückgelesen mit mddx_read_channel_byte.
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Modul-Device-Treiber
M-5B-1/U mit 5B-Panels

Allgemeine Hinweise zum Umgang mit Modul-Device-Treibern finden Sie in der
Einführung im Abschnitt 'Grundlagen zum Modul-Device-Treiber'.

Installationsparameter

Parameter Wert

Dateiname: ML8D1401.LIB

Programmnummer: 439h

Tasknummer: Steckplatz des Moduls

Interruptnummer: 0

Länge des Datenbereichs: 0

Flags: 800h

Befehl in INS-Datei (z.B. für Steckplatz 1):

M8INST ML8D1401 0439 0001 00 000000 00000800

Kanaleigenschaftsstruktur CPS_M5BP

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ

2 .usIndexFirst USHORT Index des ersten Device

4 .usIndexLast USHORT Index des letzten Device

6 .usFlags USHORT Flags

8 .usReadMode USHORT Lesemodus

10 .usWriteMode USHORT Schreibmodus

12 .usSettleTime USHORT Einschwingzeit

14 .usRange USHORT Meßbereich
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Analogeingänge mit 5B-Meßumformer

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_AIN_DIFF = 0202h

2 .usIndexFirst USHORT Index des Device

4 .usIndexLast USHORT Index des Device (= .usIndexFirst)

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)
Bit 2: _CP_UNCORRECTED = 4 (unkorrigiert)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Lesemodus: IO_MODE_DIRECT = 1

12 .usSettleTime USHORT Settle Time: Einschwingzeit in n x 5µs

14 .usRange USHORT Meßbereich:

RANGE_UPP_5V : 0..5 Volt = 25h

RANGE_BIP_5V : ±5 Volt = 65h

Strukturelement 10 (USHORT) wird nicht ausgewertet.

Zugriff

Es können nur Einzel-Kanäle geöffnet werden. Der Meßbereich eines Kanals muß
entsprechend dem verwendeten 5B-Meßumformer eingestellt werden.

Die Zugriffe auf einen Analogeingangskanal erfolgen Wort-weise mit
mddx_read_channel_short (Einzelkanal).
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Analogausgänge mit 5B-Meßumformern

Ofs Strukturelement Datentyp Bedeutung

0 .usDevice USHORT Device-Typ: DEVICE_AOUT = 0203h

2 .usIndexFirst USHORT Index des Device

4 .usIndexLast USHORT Index des Device (= .usIndexFirst)

6 .usFlags USHORT Mögliche Flags:

Bit 0: _CP_EXCLUSIVE = 1 (exklusiv)
Bit 2: _CP_UNCORRECTED = 4 (unkorrigiert)

Alle anderen Bits = 0.

8 .usReadMode USHORT Wert zurücklesen (direkt):

IO_MODE_DIRECT = 1

10 .usWriteMode USHORT Wert schreiben (direkt):

IO_MODE_DIRECT = 1

12 .usSettleTime USHORT Settle Time: Einschwingzeit in n x 5µs

14 .usRange USHORT Ausgangsbereich (je nach Jumper):
RANGE_BIP_5V  = ±5 V = 65h
RANGE_UPP_5V = 0..5 V = 25h
RANGE_UPP_10V = 0..10 V = 26h

Zugriff

Es können nur Einzel-Kanäle geöffnet werden. Der Meßbereich eines Kanals muß
entsprechend dem verwendeten 5B-Meßumformer eingestellt werden.

Die Zugriffe auf das Device erfolgen Wort-weise mit mddx_write_channel_short
(Ausgang setzen) bzw. mit mddx_read_channel_short (Aktuellen Ausgabewert
zurücklesen).
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Hochsprachenbibliothek

Hinweise zum Einbinden der Bibliothek finden Sie in der Einführung im Abschnitt
'Hochsprachenbibliothek'. Der Name der Bibliothek (libname) lautet M020_LIB, Sie
finden sie im Verzeichnis (pathname) SPB_MOD\BIB\M-5B-1. Vor allen anderen
Routinen muß die Prozedur m020_bib_startup einmal aufgerufen werden.

m020_bib_startup Initialisiere Modulbibliothek

Pascal PROCEDURE m020_bib_startup (micro_slot: byte);

C void EXPORT m020_bib_startup (byte micro_slot);

Funktion Diese Prozedur initialisiert die Modulbibliothek M020_LIB und das
SPB-Modul M-5B-1/U auf dem angegebenen Steckplatz. Es werden
u. a. die Initialisierungsdaten aus den EEPROMs aller Module M-5B-
1/U übernommen, die sich auf der Basiskarte befinden.

m020_set_conf_eeprom Setze EEPROM-Konfiguration

Pascal PROCEDURE m020_set_conf_eeprom (micro_slot: byte);

C void EXPORT m020_set_conf_eeprom (byte micro_slot);

Funktion Diese Prozedur setzt die Konfiguration so, wie sie im EEPROM des
Moduls angegeben ist. Korrekturwerte und Default-Einstellungen nach
dem Reset der Karte werden übernommen. Falls bereits mit der Proze-
dur m020_set_correct_values Werte festgelegt wurden, werden sie
überschrieben.
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m020_set_correct_values Setze Korrekturwerte

Pascal PROCEDURE m020_set_correct_values (micro_slot: byte;
mp: byte; cgain, coffset: integer);

C void EXPORT m020_set_correct_values (byte micro_slot,
byte mp, short cgain, short coffset);

Funktion Diese Prozedur setzt die Korrekturwerte Offset (coffset) und Gain
(cgain) für den angegebenen Meßpunkt mp. Das Format der Korrek-
turwerte finden Sie auf Seite 7-4. Die Korrekturwerte werden nur vor-
übergehend in der Bibliothek gespeichert und nicht im EEPROM ab-
gelegt. Bei Neustart eines Programms sind sie gelöscht, d. h. = 0 ge-
setzt.

Parameter mp: Gibt den Meßpunkt an, für den die Korrekturwerte gesetzt
werden sollen.

mp Funktion Bereich

0 Differenz AIN-0 - AIN-1 (AD) ±5 V
1 Ist-Zustand AOUT-0 (DA) ±5 V
2 Differenz AIN-0 - AIN-1 (AD) 0 bis 5 V
4 Analogeingang AIN-0 ±5 V
5 Analogeingang AIN-1 ±5 V
6 Analogeingang AIN-2 ±5 V
7 Analogeingang AIN-3 ±5 V
8 Analogausgang AOUT-0 (DA)

cgain: Korrekturfaktor für Verstärkungsfehler.

coffset: Korrekturfaktor für Offsetfehler.
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m020_get_correct_values Lies Korrekturwerte

Pascal PROCEDURE m020_get_correct_values (micro_slot: byte;
mp: byte; var cgain_var, coffset_var: integer);

C void EXPORT m020_get_correct_values (byte micro_slot,
byte mp, short *cgain_var, short *coffset_var);

Funktion Nach Aufruf dieser Prozedur enthalten die Variablen coffset_var und
cgain_var die für den angegebenen Meßpunkt mp in der Bibliothek ge-
setzten Werte.

Parameter mp: Siehe Seite 7-35.

cgain_var: Enthält nach dem Aufruf dieser Prozedur den Korrektur-
faktor für Verstärkungsfehler des angegebenen Kanals.

coffset_var: Enthält nach dem Aufruf dieser Prozedur den Korrektur-
faktor für Offsetfehler des angegebenen Kanals.
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m020_direct_correct Korrigiere Spannungswert

Pascal PROCEDURE m020_direct_correct (micro_slot: byte; mp: byte;
var data_var: integer);

C void EXPORT m020_direct_correct (byte micro_slot, byte mp,
short *data_var);

Funktion Zwei Fälle müssen beim Aufruf dieser Prozedur unterschieden werden:

1. Fall: Es soll ein Spannungswert, der auf dem Analogausgang ausge-
geben werden soll, korrigiert und begrenzt werden:

Der in der Variablen data_var übergebene Spannungswert wird ent-
sprechend den für Meßpunkt 8 gesetzten Korrekturwerten korrigiert
und begrenzt. Nach Aufruf der Prozedur enthält die Variable data_var
den korrigierten und ggf. auf ± Vollausschlag begrenzten Wert.

2. Fall: Es soll ein Spannungswert, der von einem Analogeingang gele-
sen wurde, korrigiert werden:

Der in der Variablen data_var übergebene Spannungswert wird ent-
sprechend den für den Meßpunkt mp (mögliche Werte sind 0 bis 7) ge-
setzten Korrekturwerten korrigiert. Nach Aufruf der Prozedur enthält
die Variable data_var den korrigierten Wert.

Parameter mp: Siehe Seite 7-35.

data_var: Diese Variable enthält vor Aufruf dieser Prozedur den zu
korrigierenden Wert, danach den korrigierten Wert.
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m020_direct_in Miß die Spannung eines Eingangs

Pascal PROCEDURE m020_direct_in (micro_slot: byte; mp: byte;
flag: byte; var data_var: integer);

C void EXPORT m020_direct_in (byte micro_slot, byte mp,
byte flag, short *data_var);

Funktion Diese Prozedur liest den durch mp gegebenen Analogeingang, ggf. mit
Korrektur.

Parameter mp: Siehe Seite 7-35.

flag: Gibt an, ob die Korrekturwerte für den Eingang berück-
sichtigt werden sollen (=1) oder nicht (=0).

data_var: Nach dem Aufruf dieser Prozedur enthält diese Variable
den ermittelten Wert des Analogeingangs.

m020_direct_out Gib Spannung am Analogausgang aus

Pascal PROCEDURE m020_direct_out (micro_slot: byte; flag: byte;
data: integer);

C void EXPORT m020_direct_out (byte micro_slot, byte flag,
short data);

Funktion Diese Prozedur gibt den Wert des Parameters data auf dem Analogaus-
gang AOUT-0 des Moduls aus. Das Format muß der Konfiguration des
Moduls (EEPROM-Eintrag in Wort 3, Bit-5 bis Bit-7) entsprechen. Der
Ausgabewert wird korrigiert und ggf. begrenzt, wenn der Parameter
flag = 1 gesetzt wird oder vor Aufruf dieser Prozedur die Prozedur
m020_direct_correct aufgerufen wird.

Parameter flag: Gibt an, ob die Korrekturwerte für den Ausgang berück-
sichtigt werden sollen (=1) oder nicht (=0).

data: Gibt den zu setzenden Wert an.
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m020_get_setvalue Lies Sollwert des Analogausgangs zurück

Pascal PROCEDURE m020_get_setvalue (micro_slot: byte;
var data_var: integer);

C void EXPORT m020_get_setvalue (byte micro_slot, short *data_var);

Funktion Diese Funktion liest den letzten mit der Bibliothek gesetzten Wert des
Analogausgangs AOUT-0 zurück.

Hinweis: Der Ist-Wert kann durch das Messen des Meßpunktes 1 zu-
rückgelesen werden!

Parameter data_var: Enthält nach Aufruf dieser Prozedur den Soll-Wert für den
Analogausgang AOUT-0.

m020_set_wa Setze Adreßleitung WA

Pascal PROCEDURE m020_set_wa (micro_slot: byte; wa: byte);

C void EXPORT m020_set_wa (byte micro_slot, byte wa);

Funktion Diese Prozedur setzt die Adreßleitung WA (Write Address) auf den
Wert des Parameters wa (Bit-0 entspricht WA-0, Bit-5 entspricht
WA-5, Bit-6 und Bit-7 sind ohne Bedeutung und werden ignoriert).

Parameter wa: Gibt die zu setzende Adresse WA an.

m020_set_ra Setze Adreßleitung RA

Pascal PROCEDURE m020_set_ra (micro_slot: byte; ra: byte);

C void EXPORT m020_set_ra (byte micro_slot, byte ra);

Funktion Diese Prozedur setzt die Adreßleitung RA (Read Address) auf den
Wert des Parameters ra (Bit-0 entspricht RA-0, Bit-5 entspricht RA-5,
Bit-6 und Bit-7 sind ohne Bedeutung und werden ignoriert).

Parameter ra: Gibt die zu setzende Adresse RA an.
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m020_set_bit Setze einen digitalen Ausgang

Pascal PROCEDURE m020_set_bit (micro_slot: byte; dout: byte;
data: byte);

C void EXPORT m020_set_bit (byte micro_slot, byte dout, 
byte data);

Funktion Diese Prozedur setzt den durch dout gegebenen digitalen Ausgang auf
den Wert, der in Parameter data angegeben ist.

Parameter dout: Gibt den zu setzenden digitalen Ausgang an:

dout Ausgang

0 DOUT-10 (WA, Bit 0)
1 DOUT-11 (WA, Bit 1)
2 DOUT-12 (WA, Bit 2)
3 DOUT-13 (WA, Bit 3)
4 DOUT-14 (WA, Bit 4)
5 DOUT-15 (WA, Bit 5)
6 DOUT-20 (RA, Bit 0)
7 DOUT-21 (RA, Bit 1)
8 DOUT-22 (RA, Bit 2)
9 DOUT-23 (RA, Bit 3)
10 DOUT-24 (RA, Bit 4)
11 DOUT-25 (RA, Bit 5)
12 DOUT-0 (/WE)
13 DOUT-1 (/RE)

data: Gibt den zu setzenden Wert an. Zulässige Werte sind 0
(Ausgang auf LOW setzen) oder 1 (Ausgang auf HIGH
setzen).
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m020_get_set_bit Lies Soll-Zustand aller digitalen Ausgänge

Pascal PROCEDURE m020_get_set_bit (micro_slot: byte;
var wa_var, ra_var, we_re_var: byte);

C void EXPORT m020_get_set_bit (byte micro_slot, byte *wa_var,
byte *ra_var, byte *we_re_var);

Funktion Nach Aufruf dieser Prozedur enthalten die Variablen wa_var, ra_var
und we_re_var den Soll-Zustand der digitalen Ausgänge.

Parameter wa_var: Enthält nach Aufruf den Soll-Zustand der Adreßleitung
WA (DOUT-10 bis DOUT-15).

 ra_var: Enthält nach Aufruf den Soll-Zustand der Adreßleitung
RA (DOUT-20 bis DOUT-25).

we_re_var: Enthält nach Aufruf in Bit 0 den Soll-Zustand der Steuer-
leitung /WE (DOUT-0) und in Bit 1 den Soll-Zustand der
Steuerleitung /RE (DOUT-1).
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m020_correct Korrigiere Meßumformer-Spannungswert

Pascal PROCEDURE m020_correct (microslot: byte; adr: byte;
var data_var: integer);

C void EXPORT m020_correct (byte microslot, byte adr,
short *data_var);

Funktion Zwei Fälle müssen bei Aufruf dieser Prozedur unterschieden werden:

1. Fall: Es soll ein Spannungswert, der auf einem Meßumformer ausge-
geben werden soll, korrigiert und begrenzt werden:

Der in der Variablen data_var übergebene Spannungswert wird für den
durch adr gegebenen Ausgang entsprechend dem für DA (AOUT-0)
gesetzten Korrekturwert korrigiert und begrenzt. Nach Aufruf der Pro-
zedur enthält die Variable data_var den korrigierten und ggf. begrenz-
ten Wert.

2. Fall: Es soll ein Spannungswert, der von einem Meßumformer gele-
sen wurde, korrigiert werden:

Der in der Variablen data_var übergebene Spannungswert wird für den
durch adr gegebenen Eingang entsprechend den für die Eingänge IN-0
bis IN-3 (AIN-0 bis AIN-3) gesetzten Korrekturwerten korrigiert. Nach
Aufruf der Prozedur enthält die Variable data_var den korrigierten
Wert.

Parameter adr: Gibt die Adresse des Ein- oder Ausgangs an.

data_var: Diese Variable enthält vor Aufruf dieser Prozedur den zu
korrigierenden Wert, danach den korrigierten Wert.
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m020_in Miß Spannung von Meßumformer

Pascal PROCEDURE m020_in (micro_slot: byte; adr: byte; flag: byte;
settle_time: word; var data_var: integer);

C void EXPORT m020_in (byte micro_slot, byte adr, byte flag,
ushort settle_time, short *data_var);

Funktion Diese Prozedur mißt die Spannung eines 5B-Meßumformers. Das Er-
gebnis steht nach Aufruf in der Variablen data_var. Das Format ent-
spricht der Eintragung für diesen Eingang im EEPROM. Dabei ent-
spricht ein Spannungsbereich von ±5 Volt einem Wertebereich von
-2048 bis 2047 und ein Spannungsbereich von 0 bis 5 Volt einem Wer-
tebereich von 0 bis 4095. Der Spannungsbereich bezieht sich auf den
Ausgang eines Meßumformers und ist damit unabhängig vom Ein-
gangsbereich des Meßumformers.

Parameter adr: Adresse des Eingangs auf der 5Bx02 Trägerkarte (0 bis
63), auf dem der 5B-Meßumformer sitzt, bzw. des Ein-
gangs auf der 5BA32 Trägerkarte.

Panel 5Bx02 5BA32

1
2
3
4

Adresse 0 bis 15
Adresse 16 bis 31
Adresse 32 bis 47
Adresse 48 bis 63

Adresse 0 bis 31
Adresse 32 bis 63

-
-

flag: Soll die Spannung korrigiert werden, muß entweder der
Parameter flag=1 gesetzt werden oder nach Aufruf dieser
Prozedur noch die Prozedur m020_correct aufgerufen
werden, die automatisch die für den angegebenen Eingang
definierten Korrekturwerte berücksichtigt.

Ist der Parameter flag=0, so wird keine Korrektur inner-
halb dieser Prozedur durchgeführt.
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settle_time: Die Settle-Time gibt die Zeit, die gewartet werden soll, bis
der Meßumformer eingeschwungen ist. Diese Einschwing-
zeit ist abhängig vom Typ des Meßumformers (z. B.
Bandbreite 4 Hz entspricht 750 ms Settle-Time) und geht
bei der Trägerplatine 5BA32 voll in die Wartezeit ein. Bei
Verwendung der Trägerplatine 5Bx02 kann durch Setzen
des Parameters settle_time auf 0 erreicht werden, daß das
Monoflop auf dem Modul M-5B-1/U die Wartezeit be-
stimmt. Für einen Lesezugriff beträgt die Monoflop-War-
tezeit 20 µs, für einen Schreibzugriff 50 µs.

data_var: Enthält nach Aufruf das Ergebnis der Messung.

m020_out Gib Spannung an Umformer aus

Pascal PROCEDURE m020_out (micro_slot: byte; adr: byte;
settle_time: word; flag: byte; data: integer);

C void EXPORT m020_out (byte micro_slot, byte adr,
ushort settle_time, byte flag, short data);

Funktion Diese Prozedur gibt den Wert des Parameters data auf einem 5B-Um-
former (Analogausgang) aus. Das Format entspricht der Eintragung im
EEPROM für diesen Ausgang. Dabei entspricht ein Spannungsbereich
von ±5 Volt einem Wertebereich von -2048 bis 2047 und ein Span-
nungsbereich von 0 bis 5 Volt einem Wertebereich von 0 bis 4095. Der
Spannungsbereich bezieht sich auf den Eingang eines Umformers und
ist damit unabhängig vom Ausgangsbereich des Umformers.

Parameter adr: Adresse des Ausgangs auf der 5Bx02 Trägerkarte (0 bis
63), auf dem der 5B-Meßumformer sitzt.

Panel 5Bx02

1
2
3
4

Adresse 0 bis 15
Adresse 16 bis 31
Adresse 32 bis 47
Adresse 48 bis 63
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settle_time: Die Settle-Time, die gewartet werden soll, bis der Umfor-
mer eingeschwungen ist. Diese Einschwingzeit beträgt
z. B. 7,5 ms bei einer Bandbreite von 400 Hz und muß ab-
gewartet werden, bevor der nächste Wert (kleiner oder
größer als der vorherige Wert) auf diesem Umformer aus-
gegeben wird. Andererseits erfordern die 5B-Umformer
ein Refresh, d. h. diese Routine muß max. alle 10 ms
wieder aufgerufen werden mit dem alten Ausgabewert,
wenn die Ausgangsspannung konstant gehalten werden
soll. Durch Setzen des Parameters settle_time auf 0 kann
erreicht werden, daß das Monoflop auf dem Modul M-5B-
1/U die Wartezeit bestimmt.

flag: Der Ausgabewert wird vor der Ausgabe korrigiert und ge-
prüft, wenn der Parameter flag=1 ist. Ist der Parameter
flag=0, kann der Ausgabewert vor Aufruf dieser Prozedur
durch Aufruf der Prozedur m020_correct korrigiert und
geprüft werden.

data: Auszugebender Wert.
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Programmierung mit I/O-Zugriffen

Lokale I/O-Adressen

Adresse Zugr. Funktion

MBA+02h1 W8 Schreibe D/A-Wandler Low Byte (8 Bit)

MBA+01h1 W8 Schreibe D/A-Wandler High Byte
(nur die unteren 4 Bit sind gültig, die oberen 4 Bit werden
nicht ausgewertet)

MBA+06h W8x Triggere W-Monoflop und setze Analogausgang
(= Übernahme des vorher gesetzten Wertes)

MBA+04h W8 Setze WA entsprechend Bit 0 bis Bit 5
(die oberen 2 Bit werden nicht ausgewertet)

MBA+05h W8x Setze Ausgang /WE = 0

MBA+07h R8 Lies Status W-Monoflop an Bit-0 (1=busy)

MBA+08h W8x Setze Ausgang /WE = 1

MBA+10h W8 Setze RA (entsprechend Bit 0 bis Bit 5) und wähle Meßpunkt
auf Modul an (entsprechend Bit 6 und Bit 7, siehe Seite 7-47)

MBA+11h W8x Setze Ausgang /RE = 0 und triggere R-Monoflop

MBA+16h W8x Setze Ausgang /RE = 1

MBA+13h R8 Lies Status R-Monoflop an Bit-0 (1 = busy)

MBA+14h W8x Starte A/D-Wandlung (12-Bit)

MBA+12h R8 Lies Status A/D-Wandler an Bit-0 (1 = busy)

MBA+1ah2 R16 Lies Ergebnis der A/D-Wandlung (linksbündig,
Bit 15 = MSB, Bit 4 = LSB, Bit 3 bis 0 sind ungültig)

                                          
1 Wertebereich für D/A-Wandler: 0 bis 4095

2 Wertebereich für A/D-Wandler: 0 bis 4095
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Hinweise zur Programmierung

Das Modul enthält einen Multiplexer mit 8 Eingängen, die mit Meßpunkten auf dem
Modul verbunden sind. Die Meßpunkte werden über Bit 7 und Bit 6 bei Zugriff auf
die Adresse MBA + 10h und /RE angewählt.

Meß-
punkt

Bereich Signal /RE Bit 7 Bit 6

0
1
2
3
4
5
6
7

±5 V
±5 V
0 bis 5 V
±5 V
±5 V
±5 V
±5 V
±5 V

Differenz (AIN-0 - AIN-1)
Ist-Wert AOUT-0 (DA)
Differenz (AIN-0 - AIN-1)
Offset (GND)
AIN-0
AIN-1
AIN-2
AIN-3

0
0
0
0
1
1
1
1

0
0
1
1
0
0
1
1

0
1
0
1
0
1
0
1

Um die Ausgangsspannung eines 5B-Umformers, also eines Analogausgangs, zu set-
zen, sind folgende Schritte zu durchlaufen (wegen des bei den 5B-Umformern für
Ausgänge erforderlichen Refresh ist dies in bestimmten Zeitabständen zu wiederho-
len):

Schritt Funktion Zugriff Adresse Data

1 /RE=1 setzen
(falls es nicht schon ist)

W8x MBA+16h

2 /WE=1 setzen
(falls es nicht schon ist)

W8x MBA+8

3 Spannung über DA-Wandler
ausgeben

3a Low Byte setzen W8 MBA+2 Bit 0 - 7

3b High Byte setzen W8 MBA+1 Bit 8 - 11

3c Gesetzten Wert übernehmen W8x MBA+6

4 Schreibadresse WA setzen
(gültige Werte sind 0 bis 63)

W8 MBA+4 Bit 0 - 5

5 Settle-Time abwarten (siehe
Datenblatt 5B-Umformer)
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Schritt Funktion Zugriff Adresse Data

6 /WE=0 setzen W8x MBA+5

7 Settle-Time abwarten (siehe
Datenblatt 5B-Umformer)

8 /WE=1 setzen W8x MBA+8

Um die Spannung von einem 5B-Meßumformer, also eines Analogeingangs, zu mes-
sen, sind folgende Schritte zu durchlaufen:

Schritt Funktion Zugriff Adresse Data

1 /WE=1 setzen
(falls es nicht schon ist)

W8x MBA+8

2 /RE=1 setzen
(falls es nicht schon ist)

W8x MBA+16h

3 Lese-Adresse RA setzen
(Bit 0 bis 5, gültige Werte
sind 0 bis 63) und gleichzeitig
gewünschten Meßpunkt 0 oder
2 auf Modul mit Bit 6 und 7
anwählen (siehe Seite 7-47).

W8 MBA+10h Bit 0 - 7

4 /RE=0 setzen W8x MBA+11h

5 Settle-Time abwarten (siehe
Datenblatt 5B-Umformer)

6 A/D-Wandlung starten W8x MBA+14h

7 Warten bis Wandlung fertig
(1=busy)

R8 MBA+12h Bit 0

8 Meßergebnis abholen R16 MBA+1ah Bit 0 - 15

9 /RE=1 setzen W8x MBA+16h


